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Das Matthäusevangelium erzählt von drei weisen Männern aus dem Morgenland (Mt 2, 1-2.10-11):  
Da Jesus geboren war zu Bethlehem in Judäa zur Zeit des Königs Herodes, siehe, da kamen Weise aus dem Morgenland nach Jerusalem und sprachen: Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, ihn anzubeten. Und siehe, der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, ging vor ihnen her, bis er über dem Ort stand, wo das Kindlein war. Da sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreut und gingen in das Haus und sahen das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. (Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart)
Von drei bedeutenden Männern erzählt die Legende, die ihren Ursprung in der biblischen Erzählung des Evangelisten Matthäus hat. Seit Wochen sind die drei unterwegs; sie haben ihr Zuhause verlassen und die Mühen einer anstrengenden Reise auf sich genommen, obwohl sie nicht mehr jung waren. Sie folgen einem Stern, einer Himmelskonstellation, weil sie erkannt haben, dass dieser sie zu einem absolut einmaligen Ereignis führen wird. Zur Geburt des Heilands, des Retters der Welt. Sie sind voller Vorfreude und sehr aufgeregt und angespannt und sie bringen mit, was sie für das Wertvollste und Angemessenste halten. Für das Besondere für einen so ungewöhnlichen Erdengast.

In unseren Meditationen zum Advent möchten wir uns jeweils einen der Könige näher betrachten. Heute ist es Melchior. Melchior ist ein hebräischer Name und steht für »König des Lichts«. Melchior hat europäische Gesichtszüge und überreicht Gold als Geschenk. Gold wird als kostbarstes Gut angesehen, das einem König, dem Sohn Gottes, würdig ist. – Ein kleines Kästchen voller Gold. Einen Goldschatz. (Ein Schatzkästchen in die Mitte stellen.) Das ist sein wertvollster Besitz. Er bringt dieses Kästchen dem, der da geboren wird, weil er weiß, dass dieses kleine Kind ihn liebt wie sonst niemand. Dass dieses Kind für ihn – wie für alle Menschen – alles zu geben bereit ist, sogar sein Leben. Es gibt keine größere Liebe.

Das ist, wie wenn du deiner besten Freundin oder deinem besten Freund etwas von dem schenkst, was dir gehört, das dir ungeheuer viel bedeutet. Das ist, wie wenn eine Verlobte für ihren Geliebten ihren wertvollsten Besitz im Leihhaus versetzt, um ihm für das Geld seinen einzigen, schon lange gehegten Wunsch zu erfüllen.
Jesu Geburt ist das Geschenk Gottes an uns Menschen. Weil Melchior das weiß, bringt er sein Kästchen mit Gold zum Dank. Vielleicht ist das beides der Grund, warum wir Menschen uns an Weihnachten beschenken: Wir erkennen, was Gott uns schenkt und denken an die Gaben der Weisen. Wir wollen einander beschenken, symbolisch sozusagen, um ein klein wenig von der Liebe Gottes zu verstehen und sie weiterzugeben, so gut es möglich ist. Weil die Liebe Gottes so groß ist, schenken wir Menschen, die wir lieben, etwas, das uns besonders wertvoll ist.

Ein goldenes Schmuckstück kreisen lassen. Stille.
Melchior mit dem Gold – ihr könnt in dieser ersten Adventswoche die Karte mit Melchior mit nach Hause nehmen. Vielleicht hilft sie euch, beim Anschauen eine Idee zu entwickeln, was ihr für euch Wertvolles verschenken könnt.  Das muss nicht viel kosten, man kann auch Aufmerksamkeit schenken, oder Zeit … 
Und ihr könnt die Karten sammeln, bis es drei Könige sind. Und dann ist ja schon ganz bald Weihnachten.
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